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Halle Freitag den 14 April

Ruſſiſche Vorſtöße bei dünaburg blutig abgewieſen
Großes Hauptquartier 14 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtellenweiſe lebhaften im Maas

Gebiet heftigen Feuerkämpfen iſt nichts Weſentliches
zu berichten Angriffsverſuche auf dem linken Maas
ufer erſtarben unter unſerem Artilleriefener ſchon in
den Ausgangsgräben

Baſel 14 April Die Baſeler Nachrichten melden
aus Paris Jn Einzelmeldungen die aus dem Bereich
der franzöſiſchen Küſte dem atlantiſchen Ozean und dem

Mittelmeer einlaufen gewinnt man neue Angaben über
den Unterſeebootskrieg der Zentralmächte Belgiſche

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg wurden in der Gegend von Garbu
nowka nordweſtlich von Dünaburg und ſüdlich des
Narocz Sees begrenzte feindliche Vorſtöße blutig ab
gewieſen

Ebenſo blieben bei der Heeresgruppe des

Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern Unternehmungen ruſſiſcher Abteilungen
gegen die Stellungen am Serwetſch nördlich von Zirin
erfolglos

Balkan Kriegsſchauplatz
Die gegneriſche Artillerie war geſtern öſtlich des

Wardar zeitweiſe lebhaft tätig

Unſere OV Boote
zwei engliſche Patrouillenboote auf Minen liefen als ſie

ihrem Dampfer zu Hilfe eilen wollten Das Unterſee
boot hatte in kürzeſter Zeit einen förmlichen
Minenkreis um die Torpedoboote gelegt
und ein drittes Torpedoboot mußte erſt durch Feuer

Neberlebenden der anderen Boote retten zu können

Eine andere Meldung beſagt daß die Unterſee
boote vor allen franzöſiſchen Häfen kreu
zen und ſogar in die Mündung der Hironde eingefahren

Ein in Liſſabon eingelaufener franzöſiſcher Dampfer
a die drahtlafen Geſpräche von vier Unterſeebooten

Jn der Nacht zum 13 April warfen feindliche Flieger
erfolglos Bomben auf Küſtendil und Bogorodica öſtlich

davon Oberſte Heeresleitung

ab die in der Nähe von Gibraltar miteinander ihre Er
lebniſſe austauſchten Einer Meldung aus Genug zu
folge wurden im Tyrrheniſchen Meer Unterſee
boote von 90 Meter Länge beobachtet die acht
Geſchütze und vier Lanzierrohre an Bord hatten

rfoln des neutralen Einſpruchs gegen die verſchärfte Blocude

Baſel 14 April
Holland gegen die neue engliſche Blockadeverſchärfung iſt am 11 April in London überreicht worden
angekündigte Beginn der verſchärften Blockade vertagt worden ſei Magdeb Ztg

Die neuen Zumutungen an Griechenland
Athen 14 April Das Vorgehen der Entente ſcheint in erſter Linie den Zweck zu haben die griechiſche Regierung zu ſtürzen Venizelos ans

NRuder zu bringen und die Aufgabe der griechiſchen Neutralität zu erzwingen
fährdung durch deutſche V Boote zu entziehen

Aus Rotterdam wird gemeldet Der Einſpruch der vier neutralen Staaten Norwegen Schweden Dänemark und
Es verlautet daß der für den 18 April

Jn zweiter Linie bezweckt es die ſerbiſchen Truppen auf dem Transport jeder Ge
Auch heute kann ich wie ſchon geſtern betonen daß ein Regierungswechſel nicht wahrſcheinlich iſt daß

aber falls ein ſolcher ſtattfinden ſollte eine nationale Regierung gebildet werden würde die ein nationales Programm d h die vollſtändige Neutralität und energiſches
Borgehen gegen jede Neutralitätsverletzung zur Aufgabe haben würde Falls Skuludis fällt würde die Entente daraus keinen Vorteil erzielen Das Anſinnen
des Vierverbandes hat hier ungeheure Erregung und Erbitterung verurſacht Man iſt feſt entſchloſſen jeden Verſuch der Entente ins Herz Griechenlands vorzudringen
mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu verhindern Lok Anz

Die Revolution in China
Schanghai 14 April Der Gouverneur der Provinz Kiang Si im ſüdöſtlichen Ching hat die Provinz für unabhängig erklärt B

Vor Galoniki
Athen 14 April Aus Saloniki wird gemeldet daß

die Einwohner ſieben griechiſcher Dörfer im Gebiet von
Doiran in dem ſüdlicher gelegenen Kilkis 41 Kilometer

nördlich Saloniki ankamen Die Dörfer mußten ge
räumt werden Die Militärkreiſe der Entente in Salo
niki treffen fieberhafte Vorbereitungen B

Reue Boot Erfolge
Rotterdam 14 April Der Dampftrawler

Clara Nicol brachte nach Ymuiden 14 Norweger die die
ganze Beſatzung des norwegiſchen Dampfers Arena bil

deten der von einem deutſchen Boot torpediert worden
ſein ſoll

Chriſtianiga 14 April Das norwegiſche Stahl
ſegelſchiff Primui das Ende Oktober von Montevideo

mit Korn für England abging iſt mit ſeiner Beſatzung
von 17 Mann verſchollen Voſſ Ztg

De ruſſiſche Flotte verbirgt ſich

Budapeſt 14 April Die Bukareſter Dacia meldet
aus Konſtanza daß ſich die ruſſiſche Flotte wegen der
intenſiven Tätigkeit der Tauchboote in die eigenen Häfen

zurückgezogen habe B

Das ſchlechte Wetter iſt ſchuld

London 14 April Zu der türkiſchen Meldung daß
3000 engliſche Leichen in einem Teil der türkiſchen
Gräben bei Felahie nach der Schlacht vom 9 April ge
borgen wurden erklärte Sandhurſt im Namen des Aus

wärtigen Amtes im Oberhauſe daß die Geſamtzahl der
Toten und Verwundeten viel niedriger geweſen ſei
General Lake habe gemeldet daß das Wetter ſehr ſchlecht

ſei Am 12 April ſei ein Orkan mit ſtarken Regen

güſſen losgebrochen und die Ueberſchwemmungen auf
beiden Ufern ſeien im Wachſen

Die Engländer beſtreiten die Verluſtziffer ihrer
neueſten Schlappe im Jrak damit ſie die Erwähnung
dieſer Schlappe ſo nebenbei vergeſſen können Und dann

waren es natürlich nur die Elemente vor denen das
ſtolze Albion zurückwich Aber dieſe Originalität ſtammt

von Cadorna Die Wirkung ſchließlich iſt die gleiche
General Townshend bleibt nach wie vor hilflos in Kut
el Amara eingeſchloſſen B

Eine franzöſiſche Verleumdung

Athen 14 April Die Ausſtreuungen aus Entente
kreiſen über die Ueberlaſſung ruſſiſcher Poſtſäcke
Saloniki an Bulgarien und die Berichte des Pariſer
Temps welche verſuchen den Miniſter des Jnnern

in

Gunaris in die Angelegenheit hineinzuziehen werden

von maßgebender Seite als ebenſo lächerliche wie bos
hafte Verleumdung bezeichnet B

öbnnind wird wicht verraten

Paris 14 April
Rom gemeldet wird

Wie dem Petit Journal aus
wird der Miniſter des Aeußern

Sonnino die Debatte über das Budget der auswärtigen

Angelegenheiten mit einer Erklärung eröffnen die
kurzerhand alle unangenehmen Erörterungen durch die
Bemerkung verhindern ſoll daß die Kammer über die
jüngſten politiſchen und wirtſchaftlichen Vereinbarungen
der Alliierten alle Zurückhaltung beobachten müſſe Die
Diskuſſion werde rein verwaltungstechniſchen Charakter

tragen Jmmerhin werde Sonnino nicht verfehlen das
Vertrauen aller Alliierten in den Sieg zu bekräftigen
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Am 12 April iſt in Gegenwart zahlreicher

Würdenträger darunter der Vertreter der verbün
deten Staaten der in Stambul anuffgeſtellte
Eiſerne Mörſer enthüllt worden der nach
Art des Berliner Eiſernen Hindenburg und des Wiener
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Wehrmanns in Eiſen zugunſten bedrängter Soldaten
familien genagelt werden ſoll Kriegsminiſter Enver
Paſcha hielt eine Anſprache Der erſte Nagel wurde im
Namen des Sultans und der verbündeten Souveräne
eingeſchlagen

Zum deutſch rumäniſchen Handelsahkommen

Das neue deutſch rumäniſche Abkommen das ſich als
ein Gegenſeitigkeitsvertrag über Aus und Einfuhr
charakteriſiert rückt die deutſchen Handelsbeziehungen zu
Rumänien in den Vordergrund des Jntereſſes Die
nachſtehende Tabelle illuſtriert den deutſch rumäniſchen
Außenhandel in den letzten Jahren vor Ausbruch des
Weltkrieges Es betrug in Millionen Mark

Die deutſche Einfuhr Die deutſche Ausfuhr
aus Rumänien nach Rumänien

1909 67 641910 83 831911 107 1241912 138 1311913 80 140Danach beſtand zwiſchen Rumänien und Deutſchland
ein ausgeſprochenes Gegenſeitigkeitsverhältnis Ausfuhr
und Einfuhr entſprechen ſich ungefähr Rumänien be
zahlte die Fabrikate die es aus Deutſchland bezog mit
ſeinen Hauptausfuhrmitteln mit Getreide und Petro
leum und nur dann wenn das Donauland eine ſchlechte
Ernte hatte war unſere Ausfuhr größer als die
rumäniſche Wenn man nur die Zahl der Statiſtik
zugrunde legt ſo erſcheint es als ob Deutſchlands
Intereſſe am Handel mit Rumänien größer wäre als
Rumäniens Jntereſſe an ſeiner Ausfuhr nach Deutſch
land

Deutſchland während der Anteil Deutſchlands an der
rumäniſchen Geſamtausfuhr nur rund 5 Prozent aus
machte Um aber ein richtiges Bild von dem Umfange
der rumäniſchen Ausfuhr nach Deutſchland zu erhalten
muß man ſich vergegenwärtigen daß Rumänien im
Frieden den größten Teil ſeiner Produkte auf dem See
wege durch das Schwarze Meer und das Mittelmeer
exportierte insbeſondere geht ein großer Teil der
rumäniſchen Ausfuhr nach Antwerpen Von dieſen
über Antwerpen exportierten Waren geht aber ein
großer Teil nach Deutſchland weiter ſo daß ein erheb
licher Prozentſatz der rumäniſchen Ausfuhr nach Bel
gien die mit 263 Millionen etwa 38 Prozent der rumä
niſchen Geſamtausfuhr darſtellt eigentlich der Ausfuhr
nach Deutſchland zugerechnet werden muß Sehr um
fangreich iſt beſonders die rumäniſche Ausfuhr nach
Deutſchland in Petroleum und Benzin ſie ſtieg
in dem Zeitraum von 1910 bis 1915 von 6 auf 20 Millio
nen Mark Deutſchland hat die rumäniſche Petroleum
induſtrie geradezu geſchaffen bis 1896 gab es keine
großen Petroleumbohrgeſellſchaften in Rumänien in
dieſem Jahre gründete die Deutſche Bank die Steaua
Romana und der größte Teil der rumäniſchen
Staatsanleihen wurde in Deutſchland
unter gebracht Neben Petroleum undBenzin beziehen wir aus Rumänien Weizen Mais
Gerſte Roggen Eier Raps Bohnen und
Erbſen Kleie Was den deutſchen Export nach
Rumänien anbetrifft ſo ſenden wir beſonders Eiſen
Kohle und Maſchinen nach Rumänien und zwar bezieht
Rumänien mehr als die Hälfte ſeiner geſemten Ma
ſchineneinfuhr aus Deutſchland Jn Betracht kommt
ferner die Ausfuhr von Fabrikaten der deutſchen Textil
induſtrie und der chemiſchen Jnduſtrie

Das neue Handelsabkommen beſeitigt die Mauern
die der ententefreundliche Finanzminiſter Coſtinescu
zum Schaden der rumäniſchen Landwirtſchaft in a
von Ausfuhrverboten und Zollſchikanen gegen die Zen
tralmächte aufgerichtet hatte Es geſtattet Rumänien
die gewaltigen Getreidemengen die aus zwei Ernten im
Lande lagern zu guten Preiſen auszuführen und zwar
nach den Ländern die ſeit der Sperrung der Dardanellen
allein für die rumäniſchen Agrarprodukte in Betracht
kommen nach Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
Gleichzeitig erhält Rumänien die Fabrikate die es
während des Krieges nur aus Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn beziehen kann insbeſondere Chemikalien
Farbwaren und landwirtſchaftliche Maſchinen

Die Stimmung in Rußland
zu Beginn des Krieges

Einem längeren Bericht entnehmen die Stimmen
aus dem Oſten folgende Darlegungen die um ſo mehr
Beachtung verdienen als ihr Verfaſſer bis vor wenigen
Monaten in Rußland gelebt hat

Der Krieg war in Rußland vom erſten Augenblick
an populär zumal er von der Regierung ganz offiziell
als deutſcher Angriffskrieg hingeſtellt wurde Die Preſſe
tat das übrige dazu um den Krieg als Betätigung des
deutſchen Dranges nach Oſten erſcheinen zu laſſen

Die Stimmung war durchaus ſiegesgewiß Man
rechnete auf die gewaltige Flotte Englands auf die
wohlgeſchulten Streitkräfte Frankreichs und deſſen Luft
flotte man hielt die Macht des ungeheuren ruſſiſchen
Heeres für unwiderſtehlich Man hoffte auf die Hilfe
Jtaliens und der Balkanſtaaten Deutſchland galt als
armes Land das aus Mangel an Nahrungsmitteln nur
einige Monate Krieg führen könne Man glaubte zudem
nicht daran daß die ſüddeutſchen Staaten mitkämpfen
würden Mit Oeſterreich hoffte man ſchnell fertig zu
werden man baute mit aller Beſtimmtheit auf den
Verrat der ſlawiſchen Bevölkerung und einen dadurch
hervorgerufenen Zerfall des öſterreichiſchen Staates

Aus dieſer Stimmung heraus entwickelte ſich nun eine
Bewegung die jeden Deutſchen bis ins innerſte Mark
erſchüttern mußte die allgemeine Deutſchenhetze
Bewußt oder unbewußt durch die Preſſe vorbereitet
ſetzte die Bewegung zu Beginn des Krieges ſogleich ein
um lawinenartig anſchwellend in ihrer Maßloſigkeit
alles bisher Dageweſene zu übertreffen Es iſt nötig
näher auf die Gründe dieſer Erſcheinung einzugehen

Seit den Tagen Peters des Großen und ſeiner ge
waltſamen Europäiſierung Rußlands ſchlummerte der
Deutſchenhaß in der Bruſt eines jeden Nationalruſſenohne Unterſchied des Siandes und der Perſon Es war

nicht ſchwer dieſen verborgenen Haß zu hell auflodern
den Flammen zu entfachen Dazu dienten in erſter Linie

ind Von der rumäniſchen Geſamteinfuhr entfielen
nämlich nach der Statiſtik pro 1911 32 Prozent auf

lügenhafte oder in der Preſſe lügenhaft entſtellte Berichte
der aus Deutſchland zurückkehrenden Ruſſen Es wurde
dazu ein neues Schlagwort geprägt das Wort von der
deutſchen Beſtialität njemezkija swerjstwa Aber

nicht nur die Preſſe arbeitete an der Deutſchenhetze Es
wurden ſpeziell zu dieſem Zweck Theaterſtücke geſchrieben
die Monat für Monat volle Häuſer ergaben Auch öffent
liche Vorträge wurden zu ſolchem Ende gehalten Jm
Herbſt und Winter 1914 hatten ſich acht ruſſiſche Ge
pehrte zuſammengetan die in ihrem Vaterland allgemein als
Leuchten der Wiſſenſchaft gelten Gegenſtand ihrer Vorträge war die Perſon Kaiſer Wilhelms der ebenſo ge

mein wie dumm beſchimpft wurde
Die Leiden und Entbehrungen der deutſchen Zivil

gefangenen ein Reſultat ſyſtematiſcher Deutſchenhetze
ſind in Deutſchland nicht genügend bekannt geworden

ſie können hier auch gar nicht verſtanden werden weil
das deutſche Volk keinen Maßſtab zur Einſchätzung be
ſitzt weil niemand in Deutſchland ſich eine Vorſtellung
machen kann von den barbariſchen Jnſtinkten die im ruſ
ſiſchen Volke ſchlummern Dieſe Leiden zu lindern war
nicht möglich Jeder Verſuch dazu wurde aufs ſtrengſte
geahndet Hunderte von Balten und andere Deutſchen
Rußlands haben für ihre Bemühungen den Leidenden
Hilfe zu bringen nach Sibirien wandern müſſen

Nicht weniger gelitten haben deutſche und öſter
reichiſche Gefangene die verwundet in ruſſiſchen
Hoſpitälern lagen Jch ſelbſt kenne eine Reihe von
Aerzten und Krankenſchweſtern perſönlich die entlaſſen
wurden weil ſie bemüht waren verwundete Gefangene
menſchlich zu behandeln Ferner kenne ich ruſſiſch
Offiziere deutſcher Nationalität die es haben anſehen
müſſen ohne es hindern zu können wie deutſche Ge
fangene auf dem Transport von ihrer Begleitmannſchaft
ermordet wurden wie deutſche aus Oſtpreußen ver
ſchleppte Frauen während des Transportes von den
ſie begleitenden Soldaten geſchändet wurden

Die Deutſchenhetze hatte endlich zur Folge daß viele
ruſſiſche Untertanen die ſich ihr Deutſchtum in ſchwer
ſtem Kampfe erhalten haben die große Maſſe der
deutſchen Koloniſten auch viele Balten recht und
beſitzlos in die öſtlichen Provinzen Rußlands und nach

Sibirien verſchleppt wurden dEs iſt daher nur ein geringer Troſt zu wiſſen daß
die Deutſchenhetze Rußland ſelbſt ſchwer geſchädigt hat
daß der wilde Haß der bei unzähligen Ruſſen an Stelle
des wahren Patriotismus getreten iſt deren ganze
Schaffenskraft gelähmt hat daß Tauſende von ruſſiſchen
Untertanen deutſcher Nationalität für den Staat als
Arbeitskräfte verloren gingen weil ſie nicht produzieren
konnten daß endlich der Moskauer Pogrom im
Sommer 1915 während deſſen Dauer auch Deutſche er
mordet wurden einen Sachſchaden von vielen Millionen

ergeben hat

Die Gefahren des gegenwärtigen
Handelskrieges in England

Jn der City ſorgt man ſich wie der Economiſt
vom 11 März berichtet um die Folgen des Handels
krieges Eine führende Perſönlichkeit äußerte ſich
folgendermaßen Die Politik die der Zuſammenſtellung
der Liſte jener Häuſer zugrunde liegt deren
Finanzierung als unerwünſcht bezeichnet oder mit denen
der Handel gänzlich verboten wird ſcheint einige Ueber
wachung nötig zu haben Das Ziel kann nicht ſein allen
britiſchen Verkehr mit den Neutralen zum Stehen zu
bringen und doch kommt es ſchnell dazu Eine ſehr be
denkliche Folge dieſer Liſte iſt die Mißſtimmung die ſie
bei freundlich geſinnten Neutralen erregt die häufig
erſt zu ſpät feſtſtellen daß der Name einer Firma mit
der ſie Handel treiben auf der ſchwarzen Liſte ſteht
Das macht ſie noch nicht deutſchfreundlich aber die Ge
fahr beſteht daß es ſie amerika freundlich macht

und hierin liegt die Hauptgefahr Schon
vor dem Kriege gaben die neuen Bankgeſetze der Ver
einigten Staaten die das Akzept und Diskontogeſchäft
erleichtern Londoner Banken und Akzept Häuſern viel
zu denken Die ſchwarzen Liſten Neutraler aber die
doch zweifellos nicht dieſe Folge haben ſollen machen es
für die Vereinigten Staaten noch viel weniger ſchwierig
auf Englands Koſten geſchäftlichen Boden zu gewinnen
Jn der Tat kann die Folge bleibt man bei dieſem Ver
fahren oder dehnt es gar aus leicht ſein daß ein ſehr
großer Teil des engliſchen Wechſel und Akzept Ge
ſchäftes an die Vereinigten Staaten übergeht

Wir haben bereits ein gut Teil infolge der Rührig
keit der Newyorker Banken in neutralen Ländern ver
loren und das Verbot einer großen Zahl von Namen
für den engliſchen Handel mit der daraus folgenden
Entrüſtung bei einer weiteren großen Zahl von Fir
men wird nicht vergeſſen oder vergeben werden wenn
der Krieg zu Ende iſt und wir den Neutralen mit dem
Hute in der Hand nahen müſſen Der Wettbewerb der
Vereinigten Staaten iſt kräftig und man kann an ſie
leichter Geſchäfte verlieren als von ihnen gewinnen
Ob es wünſchenswert iſt Deutſchland daran zu ver

hindern Handel zu treiben und Geld auszugeben wird
an vielen Stellen für eine offene Frage gehalten Be
jaht man ſie ſo muß man beſtimmte Folgen die aus
einer zu ſcharfen Auslegung dieſer Theorie entſtehen
würden im Auge behalten

Uebrigens was ſoll mit einem Miniſterium ge
ſchehen das mit dem Feinde Handel treibt Sollte das
Schatzamt ſich ſelbſt verfolgen weil es beiſpielsweiſe
öſterreichiſche Bleiſtifte kauft

Wirtſchaftliche Not in Spanien
Der Times vom 5 4 wird aus Madrid berichtet

Jn den Provinzen Catalonia und Valencia ferner in La
Union bei Cartagena und Logrono am Ebro haben
ſich ernſte wirtſchaftliche Unruhen ereignet die durch
hohe Preiſe und Arbeitsloſigkeit verurſacht ſind Dieſe
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten werden gegen England
verwertet anonyme Schriften laufen in Bilbao Vigo und
inderen Orten um die all dieſe Nöte England zur Laſt
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legen und in Saragoſſa ſind Plakate des gleichen Jn
halts verbreitet worden Die Notlage in Spanien iſt
tatſächlich nicht zu leugnen ſie läßt ſich auch durch Ein
fuhr von außerhalb nicht beſſern da die Frachten ſteigen
und die britiſche Bannwarenpolitik den ganzen ſpaniſchen
Handel hemmt Der ſpaniſche Weinbau iſt durch den
ſchlimmen Mangel an Kupfervitriol in ſeiner Exiſtenz
bedroht und es wäre an der Zeit wenn r pirr
ſorgte ſeine Vorräte von dieſem Stoff mit Spanien zu
teilen Aus Mangel an britiſcher Dampfkohle haben
ferner manche Hochöfen Gießereien und Fabriken ihren
Betrieb geſchloſſen und andere ihn einſchränken müſſen
Es iſt ein geringer Troſt für die Betroffenen daß andere
Jnduſtrien nämlich ſolche die für Lieferungen an den
Verband arbeiten Kohle bekommen Auch die Fiſcher
von Sontona in Santander können ihre Fiſchdampfer
nicht ausſchicken da es an Kohlen fehlt Die ſpaniſche
Jnduſtrie braucht für die nächſten zwölf Monate eine
Einfuhr von 14 Millionen Tonnen die nur England
liefern kann

Ueberlegenheit unſerer Jeppeline
und OU Boote

New Statesman führt in einem Artikel u a aus
Es iſt in jüngſter Zeit wieder klar zutage getreten

daß Deutſchland mit ſeinen Luftſchiffen und Unterſeebooten deren Abwefenheit und geringe Verwendungs

möglichkeit ſich bei uns unangenehm bemerkbar machen
den Vorrang hat An wirklich leiſtungsfähigen
Luftſchiffen die zu langen Fahrten über See ſelbſt
bei ſchlechtem Wetter in der Lage ſind und große Mengen
Kampfmitel mit ſich führen können hat Deutſchland
einen großen Vorſprung wenn nicht die
Alleinherrſchaft Die franzöſiſchen Luftſchiffe
auf die man in Frankreich und in England große Hoff
nungen ſetzte haben was Leiſtungsfähigkeit anbelangt
die an ſie geſtellten Erwartungen ſtark enttäuſcht und
von den großen engliſchen Luftſchiffen deren Bau ſeit
Jahresfriſt angekündigt wurde hat man nichts mehr ge
hört Der deutſche Vorſprung auf dieſem Gebiete iſt nach
dem Urteil von Fachleuten kaum in 10 Jahren vielleicht
überhaupt nicht mehr einzuholen

Das Unterſeeboot eine Waffe die franzöſiſchem
Erfindergeiſt das meiſte zu verdanken hat ſcheint in den
letzten Jahren auf den Werften von Kiel und Wilhelms
haven in aller Stille gebaut worden zu ſein Jhre
Leiſtungsfähigkeit ſowohl was Aktionsradius als
Schnelligkeit Tauchfähigkeit und Kampfvermögen an
belangt muß als erſtklaſſig bezeichnet werden Hier
dürften wir zwar annehmen daß die engliſchen Boote
den deutſchen ebenbürtig ſind aber den engliſchen

Booten ſind nicht ſolche Angriffsmöglichkeiten geboten
wie den deutſchen Sie haben zum Teil auch andere
Aufgaben zu erfüllen Schutz ver engliſchen Küſten
gewäſſer der Kriegshäfen Flußmündungen Truppen
transporte uſw Aber das alles ſchafft nicht aus der
Welt daß wir die deutſchen Luftangriffe nicht mit
gleichen Mitteln beantworten können und auch unſere
Handlungsmöglichkeiten im Unterſeebootkrieg ziemlich
beſchränkt bleiben

Es iſt den Deutſchen bisher gelungen etwa
15 v L 7y unſerer Schiffszahl zu vernich
ten Die Entente hat ſeit Beginn des Krieges etwa 800
Schiffe verloren Man muß dabei berückſichtigen daß
für militäriſche Zwecke eine gang erhebliche Zahl unſerer
Handelsflotte der engliſchen Volkswirtſchaft entzogen iſt
Wir haben etwa 1000 Schiffe allein im Mittelmeer
nötig um Transporte in Truppen und Proviant in Ge
ſchützen Munition Kohlen Sanitätsartikeln uſw für
die Expeditionstruppen in Saloniki und Aegypten aus
zuführen 400 Schiffe werden für militäriſche Zwecke
verwendet im Verkehr mit Amerika und Kanada und
etwa 2000 Schiffe für die fortgeſetzten Militärtransporte
aller Art nach dem Feſtlande und zwiſchen den engliſchen
Häfen d h etwa 35 bis 40 v H unſerer Handelsflotte
iſt zurzeit für volks wirtſchaftliche Zwecke ausgeſchaltet
Es iſt daher klar daß jeder erneute Verluſt eines Schiffes
unſeren Mangel an Laderaum in fühlbarſter Weiſe er
höht Es iſt daher zu verſtehen daß die Regierungen
der Entente gegenwärtig beraten mit Hilfe der Neu
tralen und befreundeten Staaten dieſem Mangel zu

begegnen

Ehrentafel
Unerſchrockenheit und Ausdauer

Beim Sturm auf die feindlichen Stellungen erreichte
Unteroffizier Stangen aus Aachen gebürtig zuletzt
in Mannheim wohnhaft von der 9 Kompagnie des
Grenadier Regiments Nr 11 als erſter den feindlichen
Graben Unerſchrocken ſprang er unter die über
raſchten Gegner entwaffnete eine größere Anzahl und
jagte die ſo wehrlos gemachten in die deutſchen
Stellungen zurück Jnzwiſchen von der Hauptmaſſe der
Soldaten eingeholt ſtürmte er mit dieſen in die weiteren
Gräben bis ihn bei Einbruch der Dunkelheit der Befehl
Alles zurück zwang zur Kompagnie zurückzukehren

Hier erfuhr er daß ſein Halbzugsführer Vize
feldwebel Wolf der ebenfalls zu weit geſtürmt war
ſchwer verwundet vor dem feindlichen Graben lag
Ohne zu zögern ſchlich Stangen mit noch vier Mann
nach der bezeichneten Stelle Durch die Anſtrengungen
beim Sturm ganz erſchöpft verirrte er ſich in dem
Durcheinander der Gräben geriet an den Gegner und
mußte unter heftigem Feuer zurück Von neuem
orientiert ſchlich er zum zweiten Male an den Feind
kehrte aber wied rum ohne Erfolg zurück Er verſuchte
es zum dritten und vierten Male bis es ihm endlich
gelang den Schwerverwundeten zurückzubringen

Eine tüchtige Patrouillenleiſtung
Bei einer gewaltſamen Erkundung gegen ein Gehöft

vor der Stellung in der Nacht vom 14 zum 15 Oktober
zeichneten ſich der Führer und Vizefeldwebel und Offi
ziersaſpirant Erhard Schneider Braupraktkant von
Schwabach der Gefreite Alois Bauer Dienſtknecht

von München der Jnfanteriſt Martin Engelhardt
Dienſtknecht von Roth a d S und der Kriegsfrei
willige Georg Röſch Schneider von Schwabach ſämt
lich von der 10 Kompagnie eines bayeriſchen Jnfanterie
Regiments beſonders aus

Die Patrouille ging um 7 Uhr abends vor Jnfolge
hellen Mondſcheins mußte ſie etwa 500 Meter vor dem
zu erkundenden Gehöft liegen bleiben und konnte erſt
2 Stunden ſpäter nach Einbruch der Dunkelheit weiter
vorgehen Um 10 Uhr ſtieß der Führer mit den vorderſten
Leuten auf den feindlichen Drahtverhau Nach Durch
ſchneidung wurde die Patrouille als ſie den hinter dem
Drahtverhau befindlichen Schützengraben überſchreiten
wollte auf kürzeſte Entfernung von einem franzöſiſchen
Doppelpoſten angeſchoſſen Alles ging ſofort in Deckung
und beobachtete Nach einer halben Stunde entſchloß
ſich der Führer weiter vorzugehen Kriechend näherten
ſich die Leute dem zweiten Drahtverhau der ebenfalls
durchſchnitten wurde und arbeiteten ſich an das Gehöft
heran das diesſeits des Baches lag Es wurde abgeſucht
und unbeſetzt vorgefunden Beim weiteren Vorgehen
wurde links vom Gehöft eine Holzbrücke entdeckt Ge
mäß ſeinem Auftrage rückſichtslos vorzugehen bis er
Fühlung mit dem Feinde bekomme entſchloß ſich der
Führer die Brücke zu überſchreiten Der Gefreite
Bauer der ſich wiederholt ſchon durch ſchneidige
Patrouillen auszeichnete erbot ſich freiwillig als Erſter
über die Brücke zu gehen Jn dieſem Augenblick
alarmierte der hinter der Brücke ſtehende Poſten worauf
von allen Seiten Franzoſen dem bedrohten Poſten zu
Hilfe eilten Dieſen Moment benutzte der Kriegsfrei
willige Röſch um unter die Ankommenden eine Stiel
handgranate mit Erfolg zu ſchleudern Die Patrouille
nahm gleichzeitig in Granatlöchern Deckung und er
öffnete das Feuer gegen den überlegenen Feind Ge
freiter Bauer der nicht mehr rechtzeitig zurückgehen
konnte wurde ſchwer verwundet und mußte am Bache
liegen bleiben Als der Führer Vizefeldwebel Schnei
der der den Vorgang nicht bemerkt hatte hiervon ver

in wurde ſprang er mit dem Jnfanteriſten Engelhard im heftigſten de nochmals vor um den ver
wundeten Bauer nicht in Feindeshand fallen zu laſſen
und ſo gelang es ihn glücklich durch den inneren Draht
verhau zurückzubringen und ihm einen Notverband an
zulegen Obwohl die Franzoſen das Jammern des Ver
wundeten Faart haben mußten wagten ſie es doch nicht
über den Bach herüber nachzuſtoßen und ſo konnte ſich
die Patrouille unbeläſtigt zurückziehen und wieder voll
zählig in die Stellung zurückkehren

Vizefeldwebel Schneider Gefreiter Bauer und
Jnfanteriſt Engelhard wurden für ihr tapferes Ver
halten mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

u

Schwere Tage und Nächte hatte die Pionier
Kompagnie Nr 251 Thorn im Schützengraben amWäldchen Wieder einmal war das Vraſthinvernis

zerſchoſſen das ſich vor der Stellung befand die nur
35 40 Meter vom feindlichen Graben entfernt war

Unteroffizier Roſenow aus Cöpenick bei Berlin
erhielt den Auftrag es mit 4 Pionieren wieder herzu
ſtellen Unter dem Schutze der Dunkelheit wurde der
Graben verlaſſen und die Arbeit begonnen

Da regt ſich etwas hinter den Baumſtumpfen des
Wäldchens Eine ſtärkere Patrouille hat ſich heran
geſchlichen Sofort eröffneten die wackeren Pioniere
den Kampf mit Handgranaten Aber auch der Feind
bleibt nicht untätig ſein heftiges Feuer nicht wirkungs
los Der Pionier Niedergehtmann fällt Bunz wird
verwundet Roſenow ſetzt mit dem Gefreiten
Adamczewski aus Barchlin Poſen und dem
Pionier Werner aus Hamm Weſtfalen den Kampf
fort bis der Feind ſich zurückzog Er ließ acht Tote
auf dem Platze

Nachdem der gefallene und der verwundete Kamerad
geborgen waren wurde die Arbeit am Hindernis
vollendet

Kommandant Steindrinck

Wie wir berichtet haben hat Seine Majeſtät der
Kaiſer dem Oberleutnant zur See Otto Steinbrinck
Kommandant eines Bootes den Orden Pour le mérite
verliehen
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